
Systematische Kaderarbeit 
in den Grundorganisationen
Einige Erfahrungen der Kreisleitung Oranienburg

Die Erhöhung des politischen Niveaus der Lei­
tungen der Grundorganisationen und ihrer Se­
kretäre ist von grundlegender Bedeutung für 
die Parteiarbeit nach dem VII. Parteitag.
An die Parteisekretäre werden immer höhere 
Anforderungen gestellt. Denn ihre Kenntnisse 
und Fähigkeiten beeinflussen maßgebend das 
Leitungskollektiv. Sie sind führend bei der Er­
füllung dessen „Hauptaufgabe, die Kraft der 
Parteiorganisationen und die Initiative der 
Werktätigen vordringlich auf die Lösung der 
Schwerpunktaufgaben zu lenken, die für die 
Effektivität der Produktion und der gesellschaft­
lichen Tätigkeit entscheidend sind“. (Beschluß 
der 2. Tagung des ZK)
Genosse Walter Ulbricht sagte vor den 1. Kreis­
sekretären in Brandenburg: „Die Anleitung der 
Grundorganisationen und die Erziehung der 
Mitglieder der Grundorganisationen ist eure 
Hauptaufgabe.“ Die Wirksamkeit dieser Anlei­
tung und die Umsetzung in der Grundorgani- 
tion hängt in hohem Maße von den Fähigkeiten

und dem Niveau der Parteileitung und deren 
Sekretäre ab.

Mehr marxistisch-leninistisches Wissen
Unser Sekretariat hat bereits in der zurück­
liegenden Zeit eine ganze Reihe von Maßnah­
men eingeleitet, um die Genossen in den Lei­
tungen der Grundorganisationen, besonders die 
Parteisekretäre, zu qualifizieren. Wir ließen uns 
davon leiten, daß das Wichtigste die Erhöhung 
des marxistisch-leninistischen Wissens ist. Des­
halb nehmen seit etwa zwei Jahren alle Partei­
sekretäre regelmäßig an den propagandistischen 
Großveranstaltungen teil. Im Anschluß daran 
besteht die Möglichkeit, Fragen zu stellen und 
Probleme in der Diskussion aufzuwerfen. 
Dadurch lernen die Genossen nicht nur besser 
^u argumentieren, sondern auch die politische 
Massenarbeit in ihrem Bereich qualifizierter zu 
leiten. Nach besonderen politischen Ereignissen, 
wie ZK-Tagungen oder dem VII. Parteitag, fas­
sen wir die Sekretäre und bestimmte Leitungs­
mitglieder in Kurzlehrgängen zusammen. Dort

viele unserer Genossen Vorbild 
sind, überall in Erscheinung tre­
ten und Autorität besitzen. Sie 
sind selbst Schrittmacher. Natür­
lich kommt das nicht von unge­
fähr. Fast alle Genossen werden

Genosse Jura (rechts), 
Genosse Hofmeister
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